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	Mitteilungen 

aus dem Gemeindehaus Dottikon




· Etwas Statistik zum Jahresanfang:

Die Einwohnerkontrolle hatte am 31.12.2008 insgesamt 3'135 Einwohnerinnen und Einwohner registriert. Das sind 22 mehr als vor Jahresfrist. Davon sind 2'070 Schweizer und 1'065 Ausländer. Von den Schweizerbürgern haben 283 das Orts- und 152 das Gemeindebürgerrecht von Dottikon. Die Ausländer stammen aus 42 Nationen. 849 von ihnen sind seit längerem in der Schweiz und besitzen eine Niederlassungsbewilligung. 

Die Finanzverwaltung meldet Rekordeinnahmen beim Konto Baubewilligungs- und Anschlussgebühren. Es wurde ein Ertrag von total Fr. 1'871'000.-- verbucht. Etwas mehr als eine Million Franken stammen von der Überbauung im Mitteldorf. 

Die AEW-Energie AG bezahlte der Gemeinde 2008 eine Konzessionsentschädigung von Fr. 104'220.80 oder Fr. 8'467.25 mehr als im Vorjahr.

Wenige Veränderungen meldet das Betreibungsamt. Die Zahl der eingeleiteten Betreibungen blieb mit 988 (Vorjahr 977) weitgehend konstant. Die Zahl der Verlustscheine ist geringfügig von 264 auf 272 gestiegen. Die Gesamtsumme dieser Verlustscheine ist um rund Fr. 100'000.-- auf Fr. 541'000.-- zurückgegangen. 
Die Wasserversorgung förderte letztes Jahr 365'611 m3 Trinkwasser. Die verkaufte Menge wird mit 338'419 m3 ausgewiesen. Der Verlust betrug  27'192 m3 oder lediglich 7.44 % der geförderten Menge. Die Lieferungen an die Privathaushaltungen ergaben einen Tagesverbrauch von 185.27 Liter pro Einwohner, was nahe beim Wert des Vorjahres ist. 

· Damit die Fussgänger und die Radfahrer am "Fennerli" bergwärts genügend Platz nebeneinander finden, wird der Gehweg an der Bahnhofstrasse entlang des   Risiareals provisorisch um einen halben Meter verbreitert. Der entsprechende Auftrag wurde der Firma Valli AG in Aarau erteilt. 
· Die Ölheizung im Verwaltungsgebäude Mühlehof muss auf Grund einer Verfügung des Feuerschauers ersetzt werden. Als Alternativen zur Ölheizung liess der Gemeinderat eine Wärmepumpenheizung mit Erdsonden und der Anschluss an die Fernheizzentrale Fildi-Hinterdorf prüfen. Der Entscheid fiel zu Gunsten eines Anschlusses an die bestehende Holzschnitzelheizung aus. Der notwendige      Kredit ist zusammen mit dem Budget 2010 zu beschliessen. 

· Die Amtsperiode der Gemeindebehörden läuft Ende dieses Jahres ab. Der Gemeinderat hat den Termin für die Wahlen der Amtsperiode 2010/13 zusammen mit dem Friedensrichter auf den 27. September 2009 festgelegt. Die Frist für Nominationen läuft somit am 31. Juli 2009 ab (58 Tage vor dem Wahltag). 
Aus dem Kreis des Gemeinderates wird Frau Dr. Magdalena Hohl-Blumer für die nächste Amtsperiode nicht mehr zur Verfügung stehen. Sie tritt nach 12 Amts​jahren auf Ende 2009 zurück. 
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